
566 Daö ebene Osteuropa.

A. Das ebene Osteuropa.

tz. 8. Die große osteuropäische Ebene, die wie in den Oberflächenver¬
hältnissen auch in vielen andern Beziehungen den Gegensatz von dem gebirgigen West¬
europa bildet, verbreitet sich aus der Tiefebene des Kaspisees, der größten Boden¬
senkung des Ostkontinents, nach N zum Eismeer, nach NW* zur Ostsee, nach WNW
zur Nordsee, den weiten Raum zwischen diesen Meeren und dem schwarzen Meer, dem
Kaukasus und dem Kaspisee, zwischen dem Uralgebirge und der großen Gebirgsdiago-
nale erfüllend, im 80 zwischen Uralgebirge und dem Kaspisee mit dem großen asiatischen
Tieflande verbunden. Sie bildet den eigentlichen kontinentalen Theil von Europa,
der im W an der Ostsee und Nordsee, und zwischen diesen und dem mitteldeutschen
Gebirgsgürtel sich verschmälernd, mehr dem ozeanischen Charakter sich anschließt, in
größerer Abhängigkeit von dem westlichen Gebirgslande steht, und demselben sich an-
und unterordnet. Zwei große Bodenanschwellungen durchziehen die Ebene von 0 nach
W, eine nördliche vom Mittel-Ural zur Ostsee oder dem baltischen Meere und längs
demselben, der uralisch-baltische Höhenrücken, und eine südliche vom Süd-
Ural zu den Karpaten und weiter an der Oder hin, der uralisch-karpatische
Höhenrücken, durch welchen zum Theil die große Einförmigkeit der Ebene unter¬
brochen wird und ein verschiedenes Gepräge erhält.

Der uralisch-baltische Höhenrücken zieht in seinem Ostanfange als
nordrussischer Landrücken vom Ural zwischen den Quellen der Kama und der
Petschora in unmerklicher Bodenanschwellung als Wasserscheide zwischen den arktischen
und den nach 8 gewendeten Flüssen Rußlands fast grade nach W zur Ostsee bis zur
seereichen Waldai-H öhe, und von dieser nach SW unb W in zuerst größerer, dann
geringener Nähe von der Ostsee mit denselben fast gleichlaufend als baltische Fels¬
und Seeplatte mit seinen zahlreichen Seen und Seegruppen und Felsblöcken, von
den tiefen Flußthälern der Düna, des Memel, der Weichsel, der Oder durchbrochen,
4—600—1000' hoch bis in die Nähe der Elbe; die sie durchbrechenden Flüsse
theilen sie in mehrere Theile von verschiedenem Charakter.

§. 9. Der uralisch-karpatische Höhenrücken zieht vom 8 Uralende von
der Wolga zu den Karpaten, und dann zwischen Oder und Weichsel, zwischen Oder
und Warthe weiter fort; zwischen Wolga und Karpaten bildet er die von den russischen
Strömen des schwarzen Meeres durchbrochene südrussische Steppenplatte zum
Theil mit Felsengrund; vor den Karpaten liegt das Plateau von Sandomir;
zwischen Oder, Weichsel und Warthe zieht der nordschlesische Landrücken, der
sich noch bis jenseits der Oder zur Spree verbreitet, dem uralisch-baltischen Höhen¬
rücken sich nähert, mit seinen Hügeln die anliegenden Ebenen erfüllt, ihnen einen
Hügelcharakter ertheilt, und mit dem uralisch-baltischen Höhenrücken gemeinsam dem
schmalen Westtheil der großen osteuropäischen Ebene einen besondern Charakter ertheilt,
ihn mit dem westlichen Gebirgsland als norddeutsche Ebene verbindet, die sich
durch den Wechsel seiner Bodengestaltungen, durch ihren vorwaltend ozeanischen
Charakter, ihre vorwaltend germanische Bevölkerung von dem großen Osttheil, der
sarmatischen Ebene unterscheidet, die in dem Lauf ihrer Gewässer von Westeuropa
abgewendet, dieselben dem schwarzen Meer und Kaspisee und dem arktischen Meere
zusendet, eine fast ausschließlich slavische Bevölkerung hat. Der nordrussische Land¬
rücken trennt die kalte nordrussische von der fruchtbaren mittelrussischen
Ebene, der uralisch-karpatische Höhenrücken bildet die südrussische Steppen¬
platte. Der 0 der nordrussischen Ebene enthält die Tundras der Petschorasteppe,


